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Der Vortrag beleuchtet die israelisch-palästinensische Debatte 
über die Erinnerung an den Holocaust und die Nakba – so nennen 
die Palästinenser die „Katastrophe“ von Flucht und Vertreibung 
während des israelisch-arabischen Kriegs von 1948. Die Debatte 
regten vor rund zehn Jahren der israelische Holocaust-Forscher 
Amos Goldberg und der in Israel lebende palästinensische Poli-
tikwissenschaftler Bashir Bashir an. Damit setzte zum ersten Mal 
ein spannender Dialog über die beiden nationalen Traumata und 
die jeweilige Erinnerungskultur ein. Die sich daraus entwickelnde 
lebhafte Debatte stößt mittlerweile auch im Ausland auf ein breites 
Echo. Hierzulande ist sie kaum bekannt, obwohl ihre Anfänge auch 
in Deutschland liegen und sie durchaus auch die derzeit kontrovers 
geführte hiesige Diskussion über die deutsche Gedenk- und Erinne-
rungskultur berührt.
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